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Conjoint-Experimente werden herangezogen, um die Präferenz- bzw. Nutzenstruktur
von Probanden genauer zu untersuchen. Hierbei steht der Proband vor einer Trade-
Off-Situation, bei der er beispielsweise eine (ganzheitliche) Wahlentscheidung
zwischen ihm präsentierten Angeboten treffen muss. Auf Basis der erhobenen
Gesamturteile kann die Bedeutung einzelner Eigenschaften und
Eigenschaftsausprägungen abgeleitet und damit auf die Präferenzstruktur
geschlossen werden (sog. dekompositionelles Verfahren).

Das Ziel der Diplomarbeit ist es, basierend auf einer umfassenden
Literaturrecherche, einen systematischen Überblick über zentrale Validierungs-
ansätze, deren Anwendung und Grenzen bei der Bewertung der Conjoint-Analyse
darzulegen.
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